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Ueber Toldatenmitzhandlungen
Vor einiger Zeit veröffentlichte der Vorwärts inen

Erlaß des Feldmarschalls Herzog Georg zu Sachsen
dem von vielen Seiten mit Mißtrauen betreffs seiner
Echtheit begegnet wurde Jetzt wird das Schrift
stück das die Soldatenschindereien behandelt auch von
Dresden aus sür echt erklärt und wir stehen somit nicht
an es nachstehend zu veröffentlichen

Dresden am 3 Juni 1891 Durch eine lange Reihe
kriegsgerichtlicher Untersuchungen welche in letzter Zeit
wegen körperlicher Mißhandlungen Untergebener einzuleiten
gewesen sind Zustände zu Tage gefördert worden die in
hohem Grade bedenklich erscheinen müssen

Se Majestät der König zu Allerhöchstdessen Kenntniß
diese Zustände gelangt sind haben dem Generalcommando
anzubefehlen geruht in dieser Richtung völligen Wandel
zu schaffen und die in nachstehenden Ausführungen ent
haltenen Gesichtspunkte sämmtlichen Truppentheilen als
unverbrüchlich zu beobachtende Grundsätze vor Augen
zu führen

Ich habe aus den mir vorgelegten Akten welche in
Untersuchungen wegen vorschriftswidriger Behandlung
Untergebener geführt worden sind ersehen daß die vor
gekommenen Gewaltthätigkeiten und körperlichen Miß
handlungen nicht etwa blos die Folge augenblicklicher Er
regung gewesen sind Auch dergleichen Fälle körperlicher
Mißhandlung bleiben ja strafbar und dürfen nicht geduldet
werden sie können aber im Dränge dienstlicher Erregung
und durch Temperamentsfehler einerseits und Indolenz
anderseits wenn sie auch nicht zu entschuldigen sind doch
Erklärung finden

Ein großer Theil der zahlreichen körperlichen Miß
handlungen hat sich aber als etwas wett Schlimmeres
qualifictrt als raffinirte Quälerei als Ausfluß
einer Rohheit und Verwilderung die man bet dem
Materi a l aus dem unser Unteroffizier und Jnstruktions
Personal sich ergänzt kaum für möglich und bei der Auf
sicht und Controle die in unseren Dienstverhältnissen aus
geübt werden soll kaum für ausführbar halten sollte

Es ist eine BeHandlungsweise eingenssen die auf den
guten Geist und die Disciplin der Truppe zerstörend ein
wirken jede Kameradschaft untergraben muß Diese häufig
selbst vor Zeugen verübten Gewaltthätigkeiten werden aus
Furcht vor noch schlimmerer Behandlung nicht zur Meldung
gebracht und dieselben Mannschaften die vor Kurzem
selbst noch mißhandelt worden sind erscheinen wenige
Monaten darauf selbst als der Mißhandlung angeklagt
Und solche Mißhandlungen werden nicht etwa blos durch
bestimmte dienstliche Vorkommnisse hervorgerufen Mehr
sach ergeben die Akten daß die Rekruten sowie auch
ältere Leute Wochen ja Monate lang mit einer gewissen
Regelmäßigkeit in jeder Woche mehrmals oft auch täglich
und zwar meist mit 50 Hieben geschäftet und zu den
bis zur Ermattung fortgesetz en Uebungen des Kniebeugens
des Gewehr und Schemelstreckens gezwungen worden sind
Dabei haben sich die betreffenden Unteroffiziere und Ge
freiten dermaßen vergessen daß sie die fraglichen Miß

handlungen in Gemeinschaft mit Untergebenen ausgeführt
oder auch in eigenmächtiger Anmaßung einer Strafgewalt
ihren Untergebenen befohlen haben gewisse körperliche
Züchtigungen vorzunehmen Derartige Zustände sind na
mentlich beim Fußartillerie Regiment Nr 12 und beim
6 Infanterie Regiment Nr 105 hervorgetreten Auf
einem hohen Grad der eingerifsenen rohen Ge
sinnung und Gefühllosigkeit lassen unter vielen
anderen besonders nachstehende Fälle schließen

Unteroffizier Zwahr 3 Compagnie Fuß Artillerie
Regiments Nr 12 schon dadurch strafbar daß er Ge
wehrstrecken in der Frühstückspause und des Abends als
er bereits zu Betre lag sich von Ersatzreservistm und zwar
bis zu 500 Mal vormachen ließ stellte eines Tages einen
Napf voll heißen Kaffees auf einen Stuhl welchen der
Reservist Hunger auf und abwärts zu strecken hatte und
ließ das Strecken so lange fortsetzen bis der Napf herunter
fiel und der heiße Kaffee dem Hunger über Gesicht und
Körper lief

Der Obergefreite Hoff mann 1 Compagnie Fuß
Artillerie Regiments Nr 12 ließ dem Kanonier Dobert
fast täglich mit dem Stiefelschast oder mit dem Säbel
koppel und zwar stets in Gemeinschaft mit einem andern
Gefreiten Hiebe öfters bis zu 100 und 150 verabfolgen
und wiederholt langdauernde Gewehrübungen machen Als
e einmal eine solche Uebung unter lautem Zählen 1889
Mal hatte wiederholen lassen fiel Dobert m Ohnmacht
und mußte vom Lazarethgehülfen in Behandlung ge
nommen werden

Unteroifizier Weise 1 Compagnie Fußartillerie Re
giment Nr 12 bifahl eines Tages dem Kanonier Lorenz
sich wegen Unachtsamkeit beim Exerzieren über den Schemel
zu legen Auf dessen Bitte erst einmal austreten zu
dürfen versetzt er ihm mit der Aeußerung erst müsse er
seine Schläge haben, vermittelst des Leibriemens 30
Schläge auf das Gesäß ließ ihn als er nicht länger
liegen blieb durch andere Leute wieder auf den Schemel
legen und den Mund Malten gab ihm da er nicht or
dentlich lag einen Fußtritt und setzte dann das Schlagen
fort In Folge dieser Behandlung erkrankte Lorenz an
einem Blasenleiden welches seine Aufnahme in das Lazareth

nothwendig machte
Unteroffizier Zehme 1 Compagnie Fußartillerie

Regiments Nr 12 ließ im Januar 1390 sämmtliche
Mannschaften seiner Corporalschast in der Nacht aufstehen
und mit Helm und Seitengewehr sonst nur mit dem Hemd
bekleidet eine halbe Stunde lang Laufschritt üben Der
selbe Unteroffizier ließ die ihm untergebenen Rekruten sich
Cigarren anzünden und mit den brennenden Cigarren im
Munde so lange Laufschritt aussührcn bis er langsam
bis fünfzig gezählt hatte verlangend daß dann die Ci
garren aufgeraucht sein müßten An e nem Abend mußten
als Zehme bet seinem Abendbrot saß seine sämmtlichen
Mannschaften 1300 Mal Kniebeuge mit gleichzeitigem
Schemelstrecken wachen

Der Gefreite Lieb ing ebenfalls der 1 Compagnie
Fuß Artillerieregiments Nr 12 befahl eines Morgens
selbst noch im Bette liegend den Rekrut Bischof vor ihm
Schemel zu strecken gab ihm als es zu langsam ging

mehrere starke Ohrfeigen und setzte nachdem di Uebuna
etwa eine Stunde gedauert hatte und Bischof bereits im
höchsten Grade ermattet war einen zweiten Schemel auf
den ersten mit dem Verlangen daß Bischof beide Schemel
Wetter strecken solle Da dieser aber in Folge der großen
Anstrengung hierzu körperlich nicht mehr im Stande und
in starken Schweiß gerathen war übergoß Liebwg den
Bischof mit einem Krug kalten Wassers schlug ihn mit
dem Leibriemen über den Kopf daß blutige Verletzungen
entstanden und bearbeitete ihn schließlich so lange mit der
Klopfpeitsche bis dieselbe zerbrochen Bischofs Beine an
geschwolen und mit Schwielen bedeckt waren In Folge
dieser Behandlung war Bischof am Nachmittag noch so
schwach daß er umfiel und fiebernd ins Lazareth gebracht
werden mußte

Unteroffizier Lohel 4 Compagnie 105 Regiments
schlug dem Soldat Neubert in Folge eines Fehlers beim
Griffemachen das Gewehr so stark auf die linke Schulter
daß das linke Schlüsselbein eine Fractur verbunden mit
einer sehr schmerzhaften den Gebrauch des linken ArmeS
auf lange Zeit hindernden Knochenanschwellung erlitt
Lohel verhinderte dann mehrere Tage hindurch die Kranken
meldung Neuberts machte um sich der vorauszusehenden
Strafe zu entziehen einen Selbstmordversuch und gab
schließlich obwohl selbst schwer verwundet dem Lazareth
gehülfen Ritter welcher die Mißhandlung Neuberts ent
deckt und gemeldet hatte noch Faustschläge ins Gesicht

Sergeant Pflug 7 Compagnie 104 Regiments ge
hört zu denjenigen Unteroffizieren die in ganz besonders
unwürdiger und strafbarer Weife ihre Untergebenen zu
mißhandeln suchten Die Rekruten wurden während der
ganzen Ausbildungspertode beinahe täglich in und außer
Dienst theils von ihm selbst theils auf seinen Befehl von
anderen Untergebenen geohrfeigt mit dem blanken Seiten
gewehr mit Holzstücken Stuhlbeinen Säbelkoppeln mit
einer bes nders dazu präparirten Klopfpeitsche über alle
Theile des Körpers Kopf Rücken Gefäß Kniekehlen ge
schlagen und mißhandelt bisweilen auch an der Brust er
faßt und mit dem Kopf gegen die Wand geworfen Bis
weilen mußten die Rekruten auf die Schränke klettern
oben Kniebeugen machen und erhielten wenn sie nicht
schnell genug hinauf kamen Schläge Bei einem Appell
wurden ihnen die zu fett geschulterten Stiefel im Gesicht
herumgerteben ein anderes Mal mußten sie die vorge
zeigten schmutzigen Socken an den Zehenenden 4 S Mi
nuten lang auskauen Das Unmenschlichste hat Pflug
aber geleistet als er die Rekruten welche beim Exerzieren
die Knie nicht ordentlich durchgedrückt hatten derart über
je zwei Stühle sich legen ließ daß die Knie hohl lagen
und sich dann etwa 10 Minuten lang auf die Knie setzte
und sie durchwuchtete Als die Leute vor Schmerz laut
aufschrieen hielt er ihnen mit der einen Hand den Mund
zu während er sie mit der anderen heftig ins Gesicht schlug

Unteroffizier Geilsdorf 5 Compagnie 133 Regiments
hat ähnlich wie der vorgenannte Pflug seine Untergegebenen
gewohnheitsmäßig gemißhandelt Sein Verfahren war so
gar derartig von ihm festgeregelt daß er 4 Hiebe ein
Pfund Wurst nannte und nun halbe ganze ja bis 5
Pfund Wurst ertheilte deren Empfang die Rekruten in
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Schutzlos und schuldlos
5 Eine Novelle aus Unseren Tagen von Paul Lindenberg

Sie sind Fräulein Werner kam es in gedehnter
Frage von den Lippen der mittelgroßen etwas corpulemen
Dame welche sich auf dem Sopha niederließ ohne die
Angeredete aufzufordern sich ebenfalls zu setzen

Nachdem Felicia mit einem etwas veiwunderten Ja
geantwortet fuhr die Commerzienräthin fort Sie treten
unter eigenthümlichen Verhältnissen in unser Haus ein

Wir nämlich Ich und mein Mann waren lange
schwankend ob wir auf Ihre Offerte eingehen sollten
hin und her überlegten wir es uns und kamen endlich
zu einem für Sie günstigen Entschluß daß heißt wir
wollen es vorläufig mit Ihnen versuchen Gefallen Sie
uns so soll es uns lieb sein wenn Sie bleiben gefallen
Sie uns nicht so müssen wir Ihnen den Abschied er
theilen Die Sprecherin machte eine Pause und führte
ein Lorgnon an die Augen um zu fehen welchen Ein
druck ihre Rede auf Felicia hervorgerufen Diese hatte
ihre rechte Hand auf die Lehne eines Feuteutls gelegt
und die zarten Finger schienen sich krampfhaft fest in den
weichen Sammt einzupressen die Schamröthe war ihr in
die Wangen getreten aber sie schwieg sie war entschlossen
fest auszuharren wenn auch die Worte noch demüthigen
der für sie werden sollten

Frau Consul Malten fuhr in demselben Tone fort
Ihre Hauptaufgabe ist es über meine Kinder Liuy

Martha und Elise zu wachen sie des Morgens um
8 Uhr nach der Schule zu begleiten und Mittags um
12 Uhr von dort wieder abzuholen Nachmittags sie
spazieren zu sühren und hierauf ihre Arbeiten durchzu
sehen eventuell ihnen dabei zu helfen In der Zwischen
zeit widmen Sie sich wohl ein wenig meinem kranken
Stiefsohn Felix und auch mir Ich habe gern Gesellschaft
um mich aber ich muß dabei gleich erwähnen daß meine
Nerven sehr angegriffen sind und ich Widerspruch nicht
dulden kann Ich muß jetzt ausfahren und mich vor
her noch umkleiden gehen Sie nur jetzt zu meinem
Sohn, und sie wies dabei auf das Nebengemach um
12 Uhr wird Sie dann der Diener zu der Schule führen
damit Sie den Weg kennen lernen Sie erhob sich und
rauschte mit einer leichten Kopfneigung hinaus kehrte
jedoch sogleich wieder um Apropos ich vergaß Ihnen
zu sagen daß Sie in unserer Gesellschaft zu Mittag und
Abend speisen werden ich hoffe dieses Entgegenkommen
erfreut Sie, und die Thür schloß sich von neuem hinter

ihr
Der Eindruck den Felilia von der Conful empfangen

war durchaus kein günstiger aber jetzt durfte sie ihren
Gedanken nicht nachhängen voll und ganz wollte sie ihre
Pflichten erfüllen Sie trat in das fremdartig ausge
stattete Zimmer ein um den leidenden Sohn des Hauses
aufzusuchen bemerkte jedoch Niemand und war schon
bereit umzukehren als eine schwache Stimme hinter den
Vorgängen ertönte Ich bitte freundlich hier Fräulein
Werner, und Felicia bemerkte wie Jemand die schweren

Trapericn auseinander zu ziehen versuchte Rasch trat
sie näher schob einen Vorhang zurück um mit einem
leilen Ausruf des Erstaunens stehen zu beiden

War sie plötzlich in einen Wundergarten gelangt
Der mit hohen Glasscheiben verschlossene ausgedehnte

Balcon war in ein Stückchen Tropenland verwandelt an
den Ecken strebten mächtige Fächerpalmen hervor da
zwischen standen seltene Blumen mit tief herabhängenden
dunkelrothen Blüthen das feine Grün des Mandelbaumes
stach von der satten sast schwarzen Färbung gewaltiger
Cacteen ab hier sah man die lichten Blätter der Citro
nen neben den dunkleren des Lorbeer und dort ver
mischten sich die Zweige eines Oleanders mit den fei
gezockten Wedeln des üppig in die Höhe wuchernden
Farrenkrautes Auf dem schwankenden Aste einer Palme
wiegte sich mit sichtlichem Behagen ein buntschillernder
Papagei der mit seinen klugen Augen auf die Neueinge
tretene herabblinzelte

Der Bewohner dieses kleinen Edens blickte lächelnd auf
die erstaunte Felicia er saß in einem Rollstuhl ein
Jüngling von etwa 24 Zähren der körperlich jedoch wett
hinter seinen gleichalterigen Gefährten zurückgeblieben war
und dessen schwächliche Figur und feines wachsbleiche
Gesichtchen eher an einen fünfzehnjährigen Knaben er
innerten Zwei schwarze bald feurige bald einm weiche
Schmelz ausstrahlende Augen verschönten auf seltene
Weise das zarte Antlitz aus ihnen konnte man ersehen
daß ihr Besitzer geistig nicht zurückgeblieben war

Fortsetzung folgt



wem Quittungsbuche dankend bekennen mußten Rekruten l dungsstuse stehende Unterofficter sich zu schulden kommen Hoffnung daß die Angelegenheit diesen Verlauf nehmen
die nicht sofort das von Geilsdors Gewünschte wie Wasch läßt wahrlich nicht überraschen I wird Und leider wird nachdem einmal der Mißgriff der
waffer Streichhölzer und dergleichen zur Stelle schafften Eine Aenderung dieser Zustände muß unter allen Um Einbringung eines solchen Gesetzes begangen worden nach
wurden besehligt in der Stube oder auf den Schränken ständen herbeigeführt werden Schlechte Unterofficlere dem einmal die schroffsten Prinzipienfragen aufgeworfen
bis zur Erschöpfung Kniebeuge zu wachen einmal 900 müssen rücksichtslos entkernt und dürfen mit solchen Ele sind auf alle Fälle die aufregende Wirkung der Entfachung
Mal so daß der Fußboden von dem niedergeronnenen menten die sich in nennenswerther Weise einer Mißhand dieses Kampfes nicht so bald aus der Welt zu schaffen
Schweiß naß wurde und die Rekruten nur noch hin und I lung Untergebener schuldig gemacht haben Kapitulationen sein
her zu taumeln vermochten Sehr häufiff erhielten sie nicht abgeschlossen werden Die wegen Mißhandlung ver Das Reichstagspräsidium hat im Einvernehmen
wenn sie während des Kniebeugens und Schemelstreckens I hängten Strafen müssen allgemein bekannt gegeben werden mit der Regierung wie wir hören die Absicht die Ge
ermüdeten Schläge mit einem Rohrstock über Handgelenk die Beaufsichtigung der Untergebenen wird sich ganz be schäfte so zu ordnen und einzutheilen daß der Schluß
und Rücken Dabei schämte sich Geilsdorf nicht sich sonders während ver RekrutenauSbildung nicht allein auf der Session vor Ostern erfolgen kann Es erscheint
Butterschnitten vom Brot der Rekruten Weihnachtsstollen I die Dienststunden sondern auch auf die übrigen Tages dies auch wohl möglich namentlich wenn auf die Durch
und eine Lampe von seiner Korporallchaft schenken zu und Abendstunden zu erstrecken haben und müssen die berathung einiger spät eingebrachten und minder dringlichen
lassen Geld von Untergebenen zu borgen und die ihm Feldwebel c hierbei mit zugezogen werden Nachexercieren Vorlagen wie z B das Trunksuchtsgesetz für jetzt Verzicht
seitens eines Rekruten zur Ablieferung an die Compagnie I darf keinesfalls von Unterofficieren angeordnet wirden I geleistet wird
anvertrauten 24 Mk nicht abzugeben sondern 12 davon I dasselbe ist stets von Officieren zu beaufsichtigen und Morgen fallen in der Budgetkommission des Reichs
im eigenen Nutzen zu verwenden dürfen nur solche Unterofficiere zur Abhaltung desselben tags dieSoldatenmißhandlungen zu Erörterung

Unterofficter Kujan 1 Compagnie 105 Regiments hatte I verwendet werden welche durch anderwette Diensterleichterung kommen
unter seinen Rekruten eine n äußerst beschränkten körperlich möglichst frisch und in der Lage sind solche Nachübungen I Bon einer Kadidatur des Herrn von Bennigsen
ungewandten Mann Namens Schwabe Kujan hieb nun für die soldatische Ausbildung thunlichst förderlich zu ge für das durch den Tod Mithoffs erledigte Landtags
dieseu Schwabe nicht nur selber mit Stteselschast Hals I stalten Vor allen Dingen ist an das Ehr und Standes Mandat von Göttinnen einem Gedanken der flüch
binde und anderen Gegenständen über den Kops sondern I gesühl der Unterofficiere zu appelliren eigentliche Be tig aufgetaucht war ist Abstand genommen
forderte auch seine Untergebenen fast täglich auf den c lehrung ernste aber anständige Behandlung des Unter Die Zurdispositionsstellung des Kontreadmt
Schwabe wegen mangelhaften Exercirens durch Schäften officierkorps werden nicht verfehlen den besseren Theil rals Frhrn von Hollen wird noch immer lebhaft
zu züchtigen Als Schwabe wahrscheinlich aus Angst I desselben vor Ausschreitungen zu bewahren und ihn zu I besprochen Die Annahme liegt nach den Hamb Nachr
seine große Nothdurft einmal in die Hosen gelassen hatte einer brauchbaren und zuverlässigen Stütze bei der Er nahe daß die Ursachen des Rücktritts mit den neuesten
befahl Kujan dem Schwabe seinen eigenen Unrath zu essen süllung jener höhen Aufgaben werden zu lassen die dem Schiffsbauten in Zusammenhang stehen insbesondere denkt
und ließ denselben damit er besser schmecken sollte durch soldatischen Berufe gestellt sind man an die Angelegenheit der Kreuzerkorvette Prinzeß
einen anderen Rekrnten vorher mit Salz bestreuen Nach Ich möcht schließlich noch eines Umstandes Erwähnung Wilhelm die mit dem Beginn dieses Jahres seebereit sein
dem Kujan schließlich doch zur Meldung gebracht worden thun der sich mir vielfach bet den Untersuchungen über sollte und die noch immer bet der Werft liegt weil die
war bedrohte er seine Mannschaften sie würden thr eigenes I körperliche Mißhandlungen aufgedrängt hat Es will zu Maschinenreparatur noch immer nicht zum Abschluß ge
Todesurtheil unterschreiben wenn sie über die vorgekom weilen scheinen als ob seitens der Borgesetzten von HauS kommen zu sein scheint Indessen ist dafür Frhr v
menen Mißhandlungen etwas aussagten Es versteht sich aus für den Angeklagten und gegen den welcher miß Hollen der nur eine verhältnißmäßig kurze Zeit den
daß nach den Anschauungen die unserem Reichs Strafge handelt worden zu fetu angiebt Partei genommen werde Dtrektorposten tm Marinedepartement inne gehabt hat
setzbuch und unserem Militär Strafgesetzbuch zu Grunde Wie bet allen Vergehen und Verbrechen muß aber auch schwerlich verantwortlich Dagegen verlautet daß zwischen
liegen derartige Mißhandlungen von dem empfindlichsten bet Mißhandlungsfällen so lange durch dte Untersuchung ihm und dem Chefkonstrukteur der kaiserlichen Marilich
Folgen für dte betreffenden Unterofficiere begleitet sein I nicht Klarheit geschaffen ist volle Objectivität walten Der Geh Adm Rath Dietrich tiefgehende Differenzen entstan
müssen Obwohl dte Richter der zur Aburthetlung der Unteroffizier welcher angeklagt ist darf dem Vorgesetzten den sind
artiger Vergehen berufenen Spruchgerichte oft nur zu sehr l in diesem Falle nicht näher stehen wie der Soldat welcher Bresla 4 Februar Hier fand eine Zusammen
geneigt sind strafmindernde Rücksichten zuzulassen auch in I eine ihm widerfahrene vorschriftswidrige Behandlung zur kunft schlestscher Bürgermeister in Sachen des Volks
einzelnen der vorliegenden Fälle die Strafen milder be Meldung bringt Strengste Gerechtigkeit bleibt eine Haupt Schulgesetzes statt
stimmt haben als dieselben von den Auditeuren beantragt stütze für richtige und gedeihliche Handhabung der Disciplin Bresla 4 Februar Bet dem gestern Abend statt
waren so sind doch beispielsweise bestraft worden Die Herren Regiments c Commandeure werden zweifel gehabten Eisgang prallte ein leerer 8000 Centner

Unterofficier Weise mit 2 Jahren Gefängniß und De los mit ihrem ganzen Können und ihrer ganzen Energie fassender Kahn Her vom Eis losgerissen worden war an
gradation bestrebt sein die gerügten Uebelstände auszurotten und ihre der Eisenbahnbrücke an auch verschiedene andere Fahr

Obergefretter Liebing mit 2 Jahren Gefängniß Untergebenen aller Grade anzuhalten körperlichen Miß zeuge wurden losgerissen Auf einem Kahn befanden
Obergefreiter Hoffmann mit 2 Jahren uud 3 Monaten Handlungen vorzubeugen vorgekommene aber unnachstchtlich sich wie dte Schlefische Zettung meldet ein Mann eine

Gefängniß zur Meldung zu bringen Ich hege das feste Zutrauen Frau und zwet Kinder welche bet dem Anprall in den
Unterofficter Zehme mtt 3 Jahren Gefängniß und De daß die Herren Commandeure in diesem ihrem Streben Strom geschleudert wurden und sofort unter dem Eis

gradation nicht nachlassen und durch persönliches Eingreifen und mtt verschwänden Für die Nacht war der Verkehr über die
Unterofficier Getlsdorf mtt 4 Jahren Gefängniß und I Unterstützung ihrer Officierkorps insonderheit ihrer Com Brücke der Eisenbahn BreSlau Taruowitz gänzlich ge

Degradation pagnte zc Chefs auch Abhülfe schaffen werden sperrt Aus Ohlau wird berichtet der Strom habe dort
Sergeant Pflug mit 5 Jahren Gefängniß Sollten indessen Vorgesetzte gleichgültig welchen Grades die Dämme überfluthet und sie anscheinend an mehreren
Eine so unwürdige ebenso jedem Gesetz und jeder Vor wider Erwarten es sich nicht angelegen sein lassen für Stellen zerrissen in Brieg steht dte Odervorstadt voll

schrtst wte jeder Menschlichkeit hohnsprechende Behandlungs die Erreichung des angedeuteten Zieles mtt ganzer Kraft ständig unter Wasser Das Wasser hat eine Höhe er
weise wie sie sich in den oben angeführten Beispielen und I einzutreten vielleicht sogar vorgekommene Mißhandlungen reicht wie sie in diesem Jahrhundert noch nicht vorge
sonstigen Mißhandlungen zu erkennen giebt ein derartiger unter irgend welchem Vorwande zu verbergen suchen so kommen ist
dte Uniform und das Standesbewußtfein beschimpfender will ich keinen Zweifel darüber lassen daß solche Borge l Königsberg i Pr 4 Februar Der Professor der
Terror ismus aber kann unmöglich dte Früchte zeitigen I setzte unnachstchtlich zur strengsten Verantwortung gezogen I Kunstgeschichte an der hiesigen Universität Dehio hat
welche im H ere großgezogen werden sollen auf diese werden würden hat den Ruf an die Universität Straßburg angenommen
Weise wird der Geist treuer hingebender Pflichterfüllung I Der commandirende General Posen 4 Februar Aus Petersburg wird vom
wie wir in ernsten Zeiten brauchen nun und nimmermehr gez Georg H z S heutigen Tage gemeldet Das Gesuch eines Konsortiums
geweckt Die Vorgesetzten welche sich selbst überlassen so i französischer Kapitalisten um die Konzession zum Bau
ihre Gewalt mißbrauchen werden selbst stets zu Exessen einer Anzahl neuer Bahnen in Rußland ohne Staats
geneigt sein und sollen dte Untergebenen welche so be garantie wurde von der Retchsregierung definitiv ab
handelt werden ihren Vorgesetzten etwa mtt Liebe und DeutsÄlKtld gelehnt
Vertrauen folgen werden sie solche Vorgesetzte überhaupt Dresden 4 Februar Die wirtschaftliche Lage der vreu
achten Anstatt daß das Heer den zusetzenden Lehrender N L Berlin 5 Februar I mehr sich dte Ansichten ßischen Volksschullehrer ist von jener der sächsischen Volksschul
Soztaldemokratie entgegen arbeitet wird ihr durch solche über den Volksschulgesetzentwurf klären um so lehrer nur wenig verschieden Auch für preußische Lehrer und
BehandlunZsweise Vorschub geleistet mehr tritt dte Ueberzeugung hervor daß es überhaupt besonders zu den Kämpfen um den Schulgeletzentwurf

Die Vorkommnisse beweisen aber daß es bei der Wahl ein Mißgriff und eine Mißkennung der inneren Zustände hat daher eine von den Nossener Lommatzscher und Wils
des Ausbildungspersonals und ganz besonders bet dessen in Deutschland gewesen tm gegenwärtigen Augenblick an druffer Pastorenkonferenzen dem Landtage überreichte Petition
Ueberwachung an der nothwendigen Sorgfalt und dem dte Lösung so schwerer Prinzipienfragen zu gehen Ein Interesse die sehr lebhaft für die sächsischen Lehrer eintritt
nöthigen Eifer gefehlt hat Die Acten ergeben daß unter zwingender Anlaß zur Eile lag gewiß nicht vor nach dem Die petitionirendeu Pfarrer führen dem Landtage gegenüber
den der Mißhandlung angeklagten Jnstruktoren sich mehrere es Jahrzehnte lang auch ohne Ausführung der Verfas aus daß sie theils bei Ausübung der Schulaufsicht theils bei
befinden dte wegen vorschriftswidriger Behandlung Unter suug leidlich gut gegangen war und eine Zeit hochge Verhandlungen des Schulvorstandes theils im außeramtlichen
gebener vorbestraft gewesen und als tm Besitze eines hitzigen spannter religiöser und concessisneller Erregung kann nicht Verkehr reichliche Gelegenheit gefunden haben nicht nur die
Temperaments geschildert werden Solche Leute dürfen als geeignet für den Versuch betrachtet werden die großen Schwierigkeiten der Aufgabe welche dem Volksschullehrer aus
entweder nicht als Jnstructoren verwendet werden oder sind Fragen der Stellung von Staat und Kirche zu der Volks dem Lande gestellt ist kennen zu lernen von dem ernsten
dann wenigstens auf das Schärfste zr überwachen erztehung auf dauernde dte Gewähr eines befriedigenden Streben und der Pflichtreue der Lehrer sich zu überzeugen

Wie schon früher durch dte allerhöchste Cabtnets Ordre Ausgleichs der Gegensätze in sich tragenden Grundlagen sondern auch Einblicke in die wirthschaftlichen Sorgen zu thun
Sr Majestät des Kaisers vom 6 Februar 1890 zu stellen Wenn man geradezu geflissentlich den allmäh mit denen vielfach Lehrer mit größerer Familie kämpfen müsse

LI pro 1890 Seite 29 ausgesprochen worden lst lich erlöschenden oder doch sich besänftigenden Cultur Bet aller Einschränkung und Entsagung reicht die gesetzliche
so kann ich auch diesen überaus ernsten Vorkommnissen kämpf den coufessionellen Hader in Deutschland wieder Mindestbesoldung zu einer bescheidenen standesgemäßen Lebens
gegenüber nur wiederholen daß wahre Disciplin und hätte anfachen wollen so hätte es nicht besser geschehen fghrung nicht aus Die Geistlichen bitten den Landtag zur
Mannszucht nicht gleichbedeutend mit einer Befehls und können als durch diese Vorlage von der jedermann vor Erhaltung der Berufsfreudigkeit der Lehrer für entsprechende
Dtensterfüllung sind deren Triebfeder die Furcht vor Miß aussehen konnte daß sie das protestantische Bürgerthum Gehaltsverbesserungen eintreten zu wollen
Handlung und Schlägen ist Wahre Disciplin und Manns bis tief in die confervativen Kreise hinein aufrütteln und e
zucht soll sich bei aller Strenge und Energie aufGottes I zum Kampf rufen mußte Das Gesetz wäre vielleicht in OS starret ty UNg Nrn
furcht auf Erztehung Belehrung und Jndividualisiruug seinen wesentlichsten Bestandtheilen durch eine parlamen Wie 3 Februar Dte heute von Plener in der
und Entwickelung des Ehrgefühls gründen Dte Beobach tartsche Majoristrung mit geringfügiger Mehrheit durch Clubsitzuug der deutschen Linken abgegebene Erklärung
tung dieser Grundlagen des militärischen Lebens soll dem zuzwiugeu wir möchten aber sehr bezweifeln daß der König I daß er auf das ihm angebotene Staatsamt sowie auch
Soldaten nicht verleidet werden durch fortgesetzte Miß etn auf solche Weise zu Stande gekommenes Gesetz voll auf ein nationales Ehrengeschenk verzichte rief nicht blos
Handlungen und gewohnheitsmäßige Quälereien sie soll ziehen würde Zu einer Verständigung andererseits mit stürmischen Jubel bei den Parteimitgliedern hervor sondern
ihm erleichtert werden durch erwachendes Verständniß vom den Liberalen auch der ermäßigten Richtung und selbst beherrschte auch das Interesse des ganzen Abgeordneten
Wesen des Dienstes durch Lust und Liebe zum militärischen mit den Freikonservätiven haben wir in dem bisherigen Hauses während der heutigen Sitzung Alles beglück
Leben und dessen disciplinellen und sonstigen Anforderungen I Verlauf noch keinerlei Anhalt erblicken können Ohne wünschte den hervorragenden Parteiführer zu feinem opfer
vor Allem durch Ächtung vor den Persönlichkeiten der Zweifel wäre eS das zweckmäßigste wenn man sich bet freudigen Entschluß allseitig auch auf gegnerischer Seite
Vorgesetzten sie soll gefördert und gehoben werden durch I den gegenwärtig herrschenden tiefaufgewühlten Gegensätzen herrscht das Gefühl das Pleners Rücktritt aus dem par
das Beispiel welches in erster Linie oie Osficiere zu geben und Leidenschaften unter Ausscheidung der großen zur lamentarischen Leben eine empfindliche Lücke zurücklassen
haben Daß aber auch tn dieser Beziehung schwere Ver Zeit unüberbrückbaren Meinungsverschiedenheiten über die würde Die liberale Partei plant zu Ehren Pleners und
schuldung vorliegt beweisen dte Strafen welche gegen i großen Prtnziepienfrageu auf eine Regelung der äußerj Schmeykals der vorläufig noch hier bleibt etn großes
Offiziere haben erkannt werden müssen Wenn bet den I lichen Verhältnisse des Schulwesens insbesondere Festmahl DaßSchmehkal an der endgültigen Entschließung
Offizieren sogar bis hinauf zu den Coy PagniechefS die der Dotationsfrage der Ordnung der Lehrerbefol Pleners welche dieser selbst als etn Ergebnißschwieriger
Grundlage auf der allein wahre Disciplin und Manns I düngen der Bertheiluug der Lasten zwischen Staat und I Stunden bezeichnete wesentlichen Einfluß genommm
zucht großgezogen werden kann sich derart verschiebt wte I Gemeinden und anderer Dinge beschränkte über dte letch I hat ist zweifellos Bor wenigen Tagen noch war Plener
die eingeleiteten Untersuchungen haben erkennen lassen I ter zu einer Einigung zu gelangen wäre Freilich haben I nur noch darüber unschlüssig ob er das ihm angebotene
Zönnen Ausschreitungen welche der auf einer ntedere Bil wir bet der Leidenschaftlichkeit der Reactionsparteien wenig StaatSamt vor oder nach der böhmischen Landtagstagunx



annehmen solle Der nunmehrige gänzliche Verzicht
Pleners auf die Präsidentschaft des obersten Rechnungs
hofes muß daher als wichtigstes Ergebniß des wiener
Besuches Schmeykals angesehen werden Betreffs des
zweiten Reisezweckes der Ausgleichsfrage sind die Be
mühungen Schmeykals noch nicht abgeschlossen Jedoch
haben seine Besprechungen mit maßgebenden Personen
heute schon klar gelegt daß Graf Taaffe auf Fortführung
des Ausgleichs ernstlichst bedacht ist Die Vorlagen über
die Abgrenzung einiger böhmischer Gerichtsbezirke sind
für den nächsten böhmischen Landtag vorbereitet Auf
Taffes Einladung besprach Schmeykal während der
heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses diese Angelegen
heit mit dem Justizminister Grafen Schönborn Ferner
ist heute fchon sicher daß die überwiegende Zahl des
böhmischen Feudaladels Angesichts der ausgletchstreuen
Haltung der Regierung wenn auch theilweise vielleicht
widerwillig an dem bezüglich des Ausgleichs gegebenen
Worte festhalten wird Alles in Allem steht also die
Ausgleichsfrage nicht schlechter als vor Jahresfrist was
allerdings ein noch keineswegs befriedigender Zustand ist

Wie verlautet werden die Vorlagen über die Wiener
VerkehrSanlagen noch in dieser Tagung dem Reichsrathe
unterbreitet und im Ausschüsse vorberathen werden Die
Erledigung im Plenum wir im Frühjahr in einer Nach
tagung erfolgen in der auch die Vorlagen über die Wäh
rungsregelung durchberathen werden sollen
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Zum Schriftführer an Stelle des verstorbenen Abg Dr
Mithoff wird auf Antrag des Abg Grafen Limburg per Akkla
mation der Abg O lzem gewühlt

Die zweite Berathung des Etats wird fortgesetzt
Beim Etat der Lotterie Verwaltung bemerkt Abg

Korfch kons das Gesetz betr das Verbot des Privathandels
mit Staatslotterieloosen habe den beabsichtigten Erfolg gehabt
ohne daß sich die daran g knüpften Befürchtungen bewahrheitet
hätten Im vorigen Jahre habe der Regierungskommissar
eine Vermehrung der Loose jür die Zeit der Beseitigung des
Privathandels mit Staatslotterieloosen in Ausficht gestellt
Die Regierung müsse jetzt in der Lage sein zu übersehen wie
weit sich ein Bedürfniß nach neuen Loosen geltend mache
Bezüglich des Privatlotterie Wesens empfiehlt Redner die Ver
waltung desselben vom Ministerium des Innern auf das Finanz
ministerium zu übertragen weil hier das polizeiliche Interesse
hinter daS finanzielle weit zurücktrete Geh Rath Marci
nowski betont duß das Gesetz betr daS Verbot des Privat
handels mit Staatslotterieloosen die Wirkung gehabt habe daß
der öffentliche Handel damit aufgehört Indessen habe das
Gesetz den eigentlichen Handel nicht zu unterdrücken vermocht
indirekt dauere derselbe fort wenn auch die Kollektmre alle
Versuche von Mittelspersonen die für die Händler Loose ver
schaffen wollen zurückweifen Die Händler vertreiben auch die
Loole von außerpreußischen Oiten aus wie z B Neustrelitz
Die Verwaltung habe nicht die Absicht die Loose zu vermehren
und hoffe daß der Mangel an Loosen dahin führen werde den
Handel einzuschränken Der Absatz der Loose für die lausende
erste Klasse sct vollständig gelungen und namentlich habe sich
die Einrichtung der Zehntellole gut bewährt Abg Dr
Sattler nl 1 erklärt er würde falls eine Vermehrung der
Lotterieloose geplant wäre dem widersprechen wie er das stets
gethan habe Abg Cremer b k F erklärt den Weg
Äurch eine Vermehrung der Loose die Staatsfinanzen zu ver
bessern sür durchaus gangbar Das Bedürfniß nach Loolen
stehe fest und trotzdem weigere sich die Regierung diesem Be
dürfniß nachzukommen offenbar weil sie das Entgegenkommen
des Landtages erwarte Es sei aber nicht Sache der Volks
vertretung die Initiative zur Verbesserung der Staatsein
nahmen zu ergreifen Abg Pleß Ctr verurtheilt die
Einrichtung von Lotterien von Staatswegen als unsittlich und
würde daher gegen eine Vermehrung der Loose stimmen
Abg Korich konstatirt daß er eine Vermehrung der Loose
nicht angeregt sondern nur gefragt habe ob eine solche indizirt
sei Abg Dr Lieber kann sich nicht auf den hohen sitt
lichen Standpunkt aufschwingen jedes Spiel als unmoralisch
zu verdammen Namentlich vermöge er nicht einzusehen wes
halb man nicht die Staatslotterie Verwaltung die ja mit allen
möglichen Vorsichtsmaßregeln zur Verhütung der Spielleiden
schaft umgeben in den Stand setzen lollte auch durch Ver
mehrung der Loole dem vorhandenen Bedürfniß nachzukommen

Finanzminister Dr Miquel konstatirt Beschlüsse über eine
Vermehrung der Loose könnten erst gefaßt werden wenn die
Erfahrungen über die Wirkung der Zehnteltheilung der Loole
und des Gesetzes betr das Verbot des Privathandels mit
Staatslosen vorliegen Je nach diesen Erfahrungen werde im
nächsten Etat eine Vermehrung der Loose vorgeschlagen werden

Der Etat wird genehmigt
Die Etats des Kriegsministeriums der Seehandlung der

Münzverwaltung der Staatsschuldenverwaltung der allgemeinen
Finanzverwaltung des Bureaus des Staatsmimsteriums werden
ohne Debatte genehmigt

Beim Etat der Staatsarchive legt Abg Dr Krause
lnl ein Wort sür die schlecht l e oldeten Staatsarchivare in
der Provinz ein Sie müßten docy mindestens ebenso gestellt
sein wie die anderen Oberbeamten

Der Etat wird bewilligt
Beim Etat der Generol Ordens KomMission be

dauert Abg v Meyer Arnswalde die Zurückhaltung bei
der Verleihung von Ehrenzeichen an die Beamten der Selbst
verwaltung und die ländlichen Schulzen Hier könnte man
etwas weniger sparsam sein als bisher

Der Etat wird bewilligt ebenso die Etats des Geheimen
Eivilkabinets der Ob rrcchnuugskammer der Prüfungs
kommission für höhere Verwaltungsbeamte des Disziplinar
hofs des Gericht5ho S zur Entscheidung der Kompetenzkonflikte
deS Gesetzjammlungsamis in Berlin des Deutschen Reichs
und preußischen Staatsanzcigers sowie des Etats für Zwecke
der Landesvermessung

Es folgt der Etat des Ministeriums des Innern
Beim Etat der dauernden Ausgaben Titel Gehalt des

Ministers bringt Abg Czarlinski Pole die ministerielle
Verfügung betreffs der Zulassung fremder Arbeiter in die
östlichen Provinzen zur Sprache Durch die Sachsengängerei
fehle es in den östlichen Provinzen an Arbeitern die Sachsen
gänger seien auch nach ihrer Rückkehr nicht geneigt in Arbeit
zu treten Deshalb bitte er den Minister seine Verfügung
betreffs der Zulassung ausländischer Arbeiter etwas zu er
weitern Minister Herrfurth erwidert daß die Zahl der
zugelassenen fremden Arbeiter die Hälste der Zahl der Sachsen
gänger ausmache Die Verhältnisse der Landwirthschaft hätten
sich durch diese Verfügung ganz erheblich verbessert Die Ver
fügung sei ja zunächst nur ine Probe auf Z Jahre aber diese
Probe habe jetzt schon ergeben daß eine Erweiterung der
Verfügung nicht nothwendig sei Abg Lotichius lnl
Zvünscht ine Ausklärung darüber ob eS zulässiig sei daß wie

es setzt geschehe die Referendare bei den Kreisausschüssen an
Stelle des Landraths das Referat übernehmen und auch an
der Berathung über zu treffende Entscheidungen theilnehmen

Minister des Innern Herrfurth betont daß bei der Be
rathung des Gesetzes über die Befähigung zum höheren Ver
waltungsdienst es gerade als ein Vortheil hervorgehoben wurde
daß die Referendare in Zukunft auch bei den Verwaltungsbe
hörden namentlich dem Landrath und den Kreisausschüssen
beschäftigt würden und Referate machten Durch eine Verfüg
ung der höheren Verwaltungsbehörde sei auch die Frage be
jaht ob eS zulässig sei daß die Referendare nicht blos an
öffentlichen Sitzungen sondern auch an Berathungen über zu
treffende Entscheidungen theilnehmen Abg von Schalschk
Ctr hält ebenfalls eine Erweiterung der Verfügung über die
Zulassung fremder Arbeiter für nothwendig Es wär besser
wenn alle Ausweisungen zurückgenommen würden und die
Zahl der einwandernden fremden Arbeiter die Zahl der Sach
sengänger um das Doppelte überträfe statt umgekehrt
Minister von Herrfurth macht darauf aufmerksam daß die
Aeußerungen des Vorredners über die Arbeiterverhältnisse in
Widerspruch ständen mit sämmtlichen amilichen Berichten und
auch mit den Ausführungen des Abg Czarlinski Abg
Oppen kons schließt sich den Ausführungen des Abg von
Schalscha an und wünscht daß auch Arbeiterfamilien zugelassen
werden Abg Dr Lieber Centr kommt auf die Beschäf
tigung der Referendare zurück und tadelt daß bei der Selbst
verwaltung die Referendare sich auch an der Debatte betheiligen
Besser wäre es wenn die Landräthe sich bei den Kreisaus
schüssen nicht der Referendare als Sprachrohr bedienen
Minister v Herrfurth erwidert daß wenn einzelne Referen
dare zu selbststäudig auftreten sollten dies ein Mißstaud sei
dem abgeholfen werden müsse

Darauf wird der Titel bewilligt
Beim Kapitel Distriktskommissare spricht Abg Seer

dem Minister leinen Dank für die Erhöhung des Gehalts der
Diftriktskommissare aus Abg v Dziembowski tritt für
eine Vermehrung der Stellen der Distriktskommissare ein
Minister Herrfurth erwidert daß es mit Rücksicht auf die
allgemeine Finanzlage unmöglich gewesen sei weitere Stellen
zu errichten Einigen Kommissaren seien zur Entlastung Dist
riktskommissar Anwärter überwiesen worden Abg v Czar
linski die Dlstriktskommissare für ein Luxusiustitut dessen
Bevorzugung vor anderen Beamtenklassen er nicht billigen
könne

Das Kapitel wird genehmigt
Zu Kapitel 96 Strafanstaltsverwaltung wünscht Abg Graf

die Umw andlung der Jnspektorstelle beim Arresthausc in Elber
feld in eine Direktorstelle Minister Herrfurth sagt die
Erfüllung dieses Wunsches zu

Bei den einmaligen und außerordentlichen Aus
gaben erklärt Abg Eber hart daß er bet der dritten Lesung
sich über die großen Unzuträglichkeiten auslassen werde welche
aus dem o t beklagten Dualismus entstehen daß ein Theil der
Gefängnisse unter Aussicht des Ministers des Innern ein
anderer unter der Aussicht deS Justizministers steht

Die Ausgaben werden bewilligt
Nächste Sitzung Freitag Etat des Auswärtigen des

Finanzministeriums der Domänen Forsten des Kronfideikom
misses der Landwirthschafts und Gestütsverwaltung
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Das Haus genehmigt in dritter Berathung ohne Diskussion
die Deklaration betreffend die theilweise Verlängerung des
deutsch spanilchen Handelsvertrags sowie den zweiten Nachtrag
zum Etat u a die erste Rate für die Befestigung Helgolands
enthaltend

Es folgt hierauf die erste Berathungkes Weltpostvortrages
und der damit zusammenhängenden besonderen internationalen
Uebereinkommen Hierzu ergreift das Wm t Staatssekretär v
Stephan Nach dem Ihnen vorliegenden Vortrage wird vom
1 Juli d I ab nachdem der letzte dem Weltpostverein noch
nicht angehörige Welttheil Australien beigetreten ist auf dem
Poftgebiete die Veikehrs Freiheit aus dem ganzen bewohnten
Erdenrund mit Auslassung aller Grenzen der Staaten und der
Welttheile hergestellt sein Beifall Was diese Umwälzung
besagen will braucht man nicht näher zu schildern es charak
terisiert sie am besten die Thalsache daß vor noch nicht 50
Jahren der Minister eines kleinen deutschen Staates die
souveräne Aeußerung that Unsere Landesgrenzen sind nickt
dazu da um vom Auslandverkehr niedergetreten zu werden
Heiterkeit Am Berner Postvertrage vom 9 Oktober 1874

waren nur 22 von den 52 Staaten der Eide betheiligt aber
so gewichtige daß sich an diesen Kern die übrigen nach dem
Gesetze der Schwere anschließen mußten 1874 umfaßte der
Weltpostverein 40Millionen Quadratkilometer mit350 Millionen
Einwohnern vom I Juli d I wird er 96MlllionenQuadrat
Kilometer mit 946 Millionen Einwohnern umfassen Er hat
aber auch den Kreis inner Thätigkeit auf immer weitere Ge
biete des Poftoerkehrs ausgedehnt die Beförderung von Geld
briefen Packeten mit Werthangaben Postanwe sungen In
Wien ist auch der Postbezug von Zeitungen nach dem Muster
Deutschlands in den Kreis gezogen worden

Man hat die Hoffnung an die Ausbreitung des Weltpost
vereins geknüpft daß man zu einer einheitlichen Weltbrief
marke gelangen werde doch dies liegt noch in der Zukunft
Vorbedingung wäre ein überall gleiches Müvzfystem mit Be
seitigung der Papiervaluta und ferner gleiche Strafbestimmun
gen und gleiches Strafverfahren gegenüber den Nachahmungen
und Fälschungen davon kann wie die Dinge liegen keine Rede
sein Die Abrechnung würde keine Schwierigkeiten machen
Eine nicht geringe Ausgabe des Wiener Kongresses war die
Codisikation des gelammten Materials Der Leitung des
Kongresses gebührt die höchste Anerkennung für die außer
ordentliche Umsicht und Energie Ich möchte auch erwähnen
daß die Vertreter Deutschlands und Frankreichs überall Hand
in Hand gingen weil bei der hohen Entwickelung des französi
schen Postwesens die Bedürfnisse in beiden Ländern die gleichen
sind Früher gab es viele Tausende verschiedener Portosätze
aus denen man sich auch mit Nachschlagebücheru und Tabellen
nicht herausfand Hält man sich dies gegenwärtig lo kann
man es verstehen daß jetzt keine Woche vergeht ohne daß das
Reichspostamt aus irgend einem Winkel der Erde ein Dank
schreiben erhält namentlich auch von Frauen wieder ein
Beweis für die röhrende Dankbarkeit des weiblichen Gemüths
Heiterkeit Wir haben jetzt einen direkten Verkehr erreicht
wo früher zur Herstellung der PostVerbindung Verträge mit
den zwischenliegenden Staaten nothwendig waren Ich will
zum Schluß einige statistische Zahlen geben über den Post
v rkedr 1875 wurden in Deutschland 86 Millionen Briefe
befördert 1890 325757000 Postanweisungen 529 000 bezw
2861000 Packete 3400000 bezw 7 349000 Der gesammte
internationale PostVerkehr unter einander betrug 1875 für
Briete 925 Millionen 1889 2S53 Millionen für Postaw
Weisungen S Millionen bezw 15 Millionen sür Packete
3V Millionen bezw 23 Millionen Die Gesammtzahl aller
auf der Erde in einem Jahre beförderten Postsachen 15000
Millionen also 41 Millionen täglich Man kann diese riesige
Entwickelung nicht dem PostVerein allein zuschreiben In erster
Linie hat dazu die Erschließung fremder Erdtheile namentlich
Afrikas und dir Dampferlinien mitgewikt Doch muß man
anerkennen daß der PostVerein einen Faltor deS internationalen
Aufichwungs darstellt Der Weltpostverein hat alle Grenzen
entkernt und den Gedanken der völligen Verkehrssreiheit ver

kündet von der mit Recht gesagt ist Nehmt uns alle Frei
heiten aber laßt uns die Verkehrsfreiheit sie wird uns alle
anderen wiedergewinnen Lebhafter Beifall auf allen Seiten
deS Hauses Der Staatssekretär wird von verschiedenen Seite
beglückwünscht

Abg Buhl nl Wir Alle wissen eine wie bedeutende
Rolle der Herr Staatssekretär bei den Verhandlungen über
den Weltpostverein gespielt hat und ich kann wohl überzeugt
sein daß ich im Sinne der großen Mehrheit handle wenn ich
als früherer Referent über den Postetat diese Stellung benutze
um dem Herrn Staatssekretär unsern Dank auszusprechen
Lebhaftes Bravo ES handelt sich aber bei dem jetzt abge

schlossenen Uebereinkommen nicht um die Krönung des Gebäu
des sondern der Herr Staatssekretär bat auch noch weiterge
hende Pläne im Hintergrunde Ich denke mit Ihnen in Ueber
einstimmung zu sein wenn ich unserm Danke auch noch unsere
besten Wünsche sür das was der Herr Staatssekretär für die
Zukunft vor hat zufüge Allgemeines Bravo

Hierauf tritt das Haus sofort in die zweite Berathung
der Vorlage ein und stimmte ihr ohne jede Debatte zu

Schluß in der Beilage

GerichtSzettnng
Halle 2 Februar Strafkammer Sitzung Der

Hande lsmann und Fleischermeister Richard Weitzmann hier
hatte seine Sachen zum Nachtheil seines Hauswirths welchem
deren Zurückbehaltungsrecht wegen Miethsrückstandes zustand
ausgeräumt und wurde deshalb wegen Pfandbruchs zu 5V Mk
Geldstrafe event 10 Tagen G fängn ßstrafe verurtheilt Auf C
Wochen Gefängniß lautete der Antrag der Staatsanwaltschaft

Ebenso wurden wegen Pfandbruchs bezw wissentlicher Bei
hülfe dazu die verehel Schlosser Münck Emilie geb Menele
hier zu 0 Mark Geldstrafe event 2 Tagen Gefängniß der
Schlosser Andreas Becker Hierselbst zu 5 Mk Geldstrafe event
1 Tag Gefängniß verurtheilt wogegen der Strafantrag auf
14 resp 10 Tage Gefängniß laurete

Der in Untersuchungshaft befindliche am 10 April 1866 in
Mühlhausen i Th geboren wiederholt wegen Diebstahls ver
suchten strafbaren Eigennutzes und Hausfriedensbruchs bestrafte
Nadler Gottfried Heinrich Hermann Tille gen Schoch wohnte
Ende Oktober 1887 mit dem Arbeiter Buchholz etwa 1 Woche
lang beim Feilenhauer Schmidt Hierselbst zusammen Tille
erhielt nach seinem Wegzug von Schmidt den Auftrag das
bisher gemeinschaftlich bewohnte Zimmer auszuräumen und ein
nebenanliegendes Schlafzimmer zu streichen Dem Arbeiter
Buchholz kam während der Arbeit verschiedene Male Geld zum
Betrage von 2 3 und 1 Mk c aus einer im Zimmer hängen
den Hofe weg Der Verdacht des Diebstahls lenkte sich auf
T welcher allein in dem Zimmer gewesen ist und da nach
kurzer Zeit in welcher Jener unbeobachtet gelassen wiederum
Geld verschwunden war Bald nach seiner polizeilichen Ver
nehmung war T verschwunden und ist erst durch steckbriefliche
Verfolgung ermittelt worden Die Staatsanwaltschaft bean
tragte nach dem Ergebniß der Verhandlung das Schuldig in
allen Fällen und Bestrafung mit 9 Monaten Gefängniß und
2 Jahren Ehrenverlust Das Gericht erkannte auf Schuldig
nur in einem Falle und Bestrafung mit 4 Monaten Gefängniß
und 2 Jahren Ehrenverlust

Die Verhandlung gegen den wegen Diebstahls eines Pelzes
und einer Pferdedecke vom Wagen des Bäckermeisters Fried
rich aus Nehlitz und wegen versuchten Diebstahls angeklagten
Schlossers Andreas Raue von hier wurde zwecks anderweiter
Zeugenladung vertagt

Der in Untersuchungsbast befindliche Blumenmacher Rudolph
Reiche und dessen Ehefrau Elisabeth geb Beikirch aus Her
zogenbulch Holland zuletzt in Halle aufhältlich und in Unter
suchungshast wurden auf Antrag der Staatsanwaltschaft wegen
Majestätsbeleidtgung zu je 6 Monaten Gefängnißstrafe verur
theilt welche Strafe sie sogleich antraten

Der inhaftirte wiederholt wegen Diebstahls bestrafte am
8 September 1867 zu Straußfurt geborene Arbeiter August
Wilke aus Eisleben betrat im Oktober v I den Laden des
ViktualienhändlerS Stühler hier und benutzte die Gelegenheit
als er unbeobachtet war eine dort hängende Uhr mit Kette
wegzunehmen Da die Kette aus seiner Tasche hervorhing
winde der Diebstahl von St entdeckt und ihm die Uhr wieder
abgenommen Als bald darauf W durch den betr Polizeiser
geanten beim Betteln ben offen wurde schimpfte er diesen Vaga
bund u s w und widersetzte sich seiner Festnahme durch Um
sichschlagen und Stemmen mit den Füßen sodaß die Verhaf
tung erst nach Heranziehung von Hilfe bewerkstelligt werden
konnte Die Staatsanwaltschaft beantragte eine Gelammtstrafe
von 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenverlust sowie
Zulässigkett der Stellung unter Polizeiaussicht Der Gerichts
hof erkannte auf 2 Jahre Zuchthaus und beantragte Neben
strafen Wilke beruhigte sich bei dem Erkenntniß und trat die
Strafe sofort an

Für die Redaktiov verantwortlich Julius Gubitz
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Der am 24 November 1891 hinter den Handarbeiter Wilhelms

Brumme welcher seine Familie in hülfloser Lage hier zurückge
lassen hat erlassene Steckbrief wird hierdurch nochmals erneuert

Halle a S den 1 Februar 1892
Die Polizei Verwaltung

s Mark Geschenk m Sachen des Vergleichs R A sinds
vom schiedsmann Herrn Haenert zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 4 Februar 1892
Die Armeu Direktion

Bekanntmachung
Bei der städtischen Sparkasse sind größere Bestände zur Aus I

leilmng auf Hypothek verfügbar Nähere Auskunft wird im Bureau j
der städtische Sparkasse ertheilt

Halle a S den 4 Februar 1892
Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Schmidt

Durch die alljährlich im Frühjahr stattfindenden Massentrans
porte an Feldsämereien Düngemitteln Baumaterialien und dergl wird
der vorhandene Wagenpark der E senbahnverwaltungen außergewöhnlich
stark in Anspruch genommen

Größere Schwierigkeiten trten dann besonders ein wenn an deml
in Folge Eisgangs Hochwassers n s w längere Zeit geschlossenen
Wasserstraßen die für die Ackerbestellung erforderlichen Massensendungen
bis zum äußersten Lieferungstermin zurückgehalten und alsdann plötz
lich in großen Mengen der Eisenbahn zugeführt werden
kW Wenngleich seitens der Eisenbahnverwaltung alles aufgeboten wird
um den Ansprüchen des Verkehrs gerecht zu werden und etwaigem
Wagenmangel vorzubeugen so werden diese Bestrebungen nur dann
vollen Erfolg haben wenn dieselben seitens der Versender undEmpsänger
größerer Massengüter in entsprechender Weise unterstützt werden Zu
diesem Zw ck ist es erforderlich daß eilige Warensendungen nicht zu
lange an den Wasserstraßen gelagert sondern möglichst frühzeitig zum
Transport der Esenbahn zugeführt werden und daß der Bezug der
Frühjahr Bedarfs Artikel thunlichst gleichzeitig auf die ganze Früh
jahrszeit vertheilt wird

Ferner ist siühzeitige Bestellung der erforderlichen Güterwagen
sowie möglichst schnelle Be und Entladung der letzteren und volles
Ausnutzung der Wagentragkrast durchaus nothwendig

Magdeburg im Februar 1892
Königliche Eisenbahn Direktion

Bekanntmachung

Möbeltransporte
von Zimmer zu Zimmer

von und nach allen
Orten ohne Umladung

unter Garantie

V Z Ns ll s krM vMMsesMM
e r Gegründet I84S vJnh Otto Gr Ulrichstr 37emps den geehrten Herrschaften seine vorzüglich eingemachten

ohne jede chemische Beimischung cs
do v der Gesundh it zuträglich zum billig
kten Einkauf

Hiu sl vvi Lt I v Sprit

Dircction

Bringe meine seit ziemlich SV Jahren berühmten
Baumkuchen in empfehlende Erinnerung doch sind solche
nach Wu ch auch aus Salzwe dler Ar t zu bekommen

Wegen Reparatur der Centesim alwaage des städtischen Aich
und Waageamts kann dieielde am Mittwoch de ZV d Mts
und Donnerstag den li d Mts nicht benutzt werden

Halle a S den 5 Februar 1892
Der Vorsteher des städtischen Aich und Wageamtes

Ernst
Ausschreivimg

Die An lind Abfuhr von Steinkohlen und sonstige Materialien
soll im Wege der Wetlbewerbung v rgeben werden

Angebote sind bis zum
3 d Mts Mittags IS Uhr

ans dem Bureau der Gas und Wasserwerke Rathbausgasse 1 einzu
reichen Daselbst sind auch die Bedingungen einzusehen

Halle a S den 4 Februar 1892
Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke

RUN HV R8 I I AU S
Anmeldungen von Schülern sür die 8 unterste Klasse zum

Oste ermine 1892 werden durch den unterzeichneten täglich von
11 12 Uhr m Konfeienzzimmer derFrcischule und zwar unterj
VoUegung des Tauf und Impfscheines entgegengenommen

Auch in Klasse 7 und 6 zweites und drittes Schuljahr können
noch e inige Schüler Aufnahme finden Inspektor

I SIIISonnabend den Februar Abends V/z Uhr
Vortrs K MW

in der
Um zahlreichen Besuch bittet Der Vo rstand

Als kimtner K 0
Jnh
Spedition Möbeltransport

Verpackung Lagerung
Mitglieder d Deutsch Oesterr
Möbeltrausport Berbaudes

Halle a S
Gr Brauhausgaffe S4/S7

Von Montag früh ab stehen feine fette sowie
5 w Futterschweine

zum Verkauf let
irtr Giebicheustem Brnnnenftra e SS

Neuer Spichla
Richard Riegel s Ballet

Gesellschaft 10 Damen 1 Herr
Die Jsolani Truppe gym

nastische Velocipedisten Mijtz
Fauuy und Mr Luigi Gym
nastiker an der persischen Stange

Brothers Aarini Luft
Trapezturner Mr Charles
Gard6e Equilibrist a d Stuhl
pyramide Fräulein Minna
Stephanie u Hr G Behreus
Groiesk Gesangs Duettisten
Fräulein Josephine Schoen
Costüm Soubreite Hr Gnst
Behrens Gesangs Humorist
AtkescllsltjlistHtrlllliilkz

Pantomimen Darsteller

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Freitaq den S Februar

Zonwräk
Direction HVvIsvli

welcheWodunngen zuvermiethe
haben w U dieselben gefälligst

anmelden in der
MhUiOnchmis Aklle

i Hans mi GmiihtßtierHmiiis BrVerstr ß
Ununterbrochen geöffnet

F Miether bequemste Auskunft Benutzung f Jedermann i

ZU vvrlAUAKelbii K KkMiew vreMii

find die besten nahrhaf
testen und daher im
Gebrauch die billigste

I Oikil
Mz x Ms

vtdlls

Unser Geschäft befindet sich während des Baues

Zternstrassekli M
am kleinen Berlin

kr I nM H
rrv bvrs s Vartsn

Erlaube mir meiner werthen Nachbarschaft Freunden u Bekannten
Mein enerbantes Restmrrant zu fleißigem Besuche zu empfehlen

Zum Ausschank gelangt nur Freyberg Brän Vio 15
Hochachtungsvoll
UUK

Klempnermeister

Ae Poftschille zu 8m sW
unter ministerieller und städtischer Aussicht beginnt ihren neuen Cursuö
für die mittlere Post und Eisenbahvearriere am 20 April
Seit dem l jährigen Bestehen der Anstalt haben GN ihrer Zöglinge
die Postgehülfevprüfung bestanden Und R4 an der Eisenbahn An
Stellung erhalten Nähere Auskunst kostensre durch

HV IIuI Director

Neues Programm

De Dinns Truppe mit
ihren großartigen Leistungen
als Parterre Akrobaten und
an den römischen Ringen
Misk Alma erste Equ li
bristin aus dem rollenden
Globus 4 Geschwister
Rhonsdorf berühmtes und
preisgekröntes österreichisches

Damen Quartett Lilly und
Max Gläser Instrumen
tal und Gesangs Duettisten
Georg Nötzer anerkannt
vorzüglicher Meister in Ge
sang und Komik

Cassenöffnung 7Uhr An
fang 8 Uhr Ende 11 Uhr

IM
m den

Sounabend den Februar
Zum letzten Male

Drei paar Schuhe
Posse mit Gesang von Berla

Souutag den 7 Februar
Zum 1 Male

Verlorene We
Charakterbild in 5 Akten von

Bohrmann Riegen
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dsi jivDMck von R Ntetfchmann in Halle
Expedition de Halle schen Tageblattes Große Mrichstraß IS veöfsmt MoraenS von 7 12 Uhr Nachmittag von tz 7 llh Hierz I BeUag
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